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KLASSISCHE SOCKEN 
Mit Anleitung für die klassische Käppchenferse oder die Bumerang/Jojoferse.
Mit Anleitung für die runde Spitze oder die Spitze mit Bandabnehmen.
Aufgezeigt am Beispiel aus Blauband oder Marathon in Grösse 38/39
Strickmuster I: In Runden (=Rd) 1M re, 1M li oder 2M re 2M li im Wechsel
Strickmuster II: In Rd glatt re stricken.
Maschenprobe Muster II: 15M und 32Rd =  5cm x 5cm
ROHR
Beispiel: Gr 38/39. Angaben übrige Grössen und Qualitäten siehe Tabellen.
60M anschl. 7cm im Muster I stricken. Weiter im Muster II bis 18cm Gesamt-
höhe.
Weiterfahren mit der Käppchenferse oder Bumerang/Jojaferse.

KÄPPCHENFERSE
Zur Verstärkung das Fächtli / Beilauffaden mitstricken.
Beispiel: Gr. 38/39. Angaben übrige Grössen und Qualitäten siehe Tabelle.
Die M auf 4N verteilen: Je 14M auf die 1. und 4.N, je 16M auf die 2. die M der
2. und 3.N für den Fussrücken stilllegen.
Ferse in Hin- und Rückreihen arbeiten:
Die M der 1. und 4.N zusammen auf eine N legen (=28M). Über diese 26N
glatt re str, dabei bds Rdm arb =13Rdm. Die Ferse ist in der Mitte der Hinrei-
he beendet. Mitte markieren.
Käppchen in Hin- und Rückreihen arbeiten:
1.Reihe (Hinreihe): Ab Mitte 2M re, 1 überz Abn, 1M re, wenden.
2.Reihe (Rückreihe): 1M li abh, 5M li, 2M li zus-str, 1M li,wenden.
3.Reihe: Die 1.M re abh, die M bis 1M vor der entstanden Lücke str. Mit der
M vor und nach der Lücke 1 überz Abn str, 1M re, wenden.
4. Reihe: 1M li abh, die M bis 1M vor der Lücke li str. 1 li zus-gestr. Abn mit
der M vor und nach der Lücke, 1M li, wenden.
Die 3. und 4.Reihe wdh bis alle M abgestr sind. Bis zur Mitte der Hinr str =
Ende des Käppchens und Ende Fächtli / Beilauffaden.
Aufnehmen der Fersen-M: Mit der 5.N die 2. Hälfte der Käppchen-M abstr.
Mit der selben N aus jd Rand-M 1M (=13M) auffassen. Die M des Fussrü-
ckens abstricken. Mit der 5.N aus der zweiten Kante gleichviele M auffassen
dann die restl Käppchen-M dazustr. Über alle M 2Rd str.

Ristabnehmen: 
1.Runde: 1.N bis 3M vor Ende str, 2M re zus-str, 1M re. Die 2. und 3.N str.
Die 1.M der 4.N re, 1 überz-Abn, N zu Ende str.
2.Runde: Alle M re.
Die 1. und 2.Rd wdh bis die ursprüngliche M-Zahl vor Fersenbeginn (=60M)
vorhanden ist.

BUMERANG- ODER JOJOFERSE
Zur Verstärkung das Fächtli / Beilauffaden mitstricken.
Beispiel: Gr. 38/39.Angaben übrige Grössen und Qualitäten siehe Tabellen.
Sie ist kürzer als die Käppchenferse. Das Rohr  2cm länger stricken. Die M in
der letzten Runde gleichmässig auf 4 N verteilen (=je 15M). Dann wird sie
über die Hälfte der angeschlagenen M (30M) mit verkürzten R in Hin- und
Rückreihen gearbeitet. Dafür die M der 2. und 3.N für den Fussrücken stillle-
gen. Die M der 1. und 4.N zusammen auf eine N legen. Diese M-Zahl dritteln
(=je 10M) und markieren. 
Ferse in Hin- und Rückreihen arbeiten:
1.Reihe: (Hinreihe): Alle M rechts str.
2.Reihe (Rückreihe): Den Faden vor die linke N legen und hoch ziehen, so
dass die beiden M-Glieder der ersten M gut zu sehen sind. Diese miteinan-
der abheben , die N dabei von rechts nach links von einstehen = 1 Doppel-M.
Den Faden fest nach hinten ziehen. Wird dieser nicht fest genug angezogen,
entstehen später Löcher. Die restlichen M, einschliesslich der letzten M, links
str, wenden.
3. Reihe: 1 Doppel-M, dann alle M bis vor die Doppel-M am Reihenende str,
wenden.
4. Reihe: 1 Doppel-M, dann alle M bis vor die Doppel-M am Reihenende str,
wenden.
Die 3. und 4.Reihe bis zu den Markierungen wiederholen. Die M-Zahl in der
Mitte, zwischen den beiden Doppel-M, beträgt 1/3 der Fersen-M (10M). Die
letzte Reihe ist eine Hinreihe. Ende Fächtli / Beilauffaden.
Über alle M 2 Runden str, dabei werden bei den Doppel-M beide M-Glieder
zusammen abgestrickt. Achtung:
Die 2.Runde endet bereits vor den Fersenmaschen !
Käppchen in Hin- und Rückreihen arbeiten:
1.Reihe (Hinreihe): Die Fersen-M der ersten beiden Drittel (20M) re str, wen-
den.

2.Reihe (Rückreihe): 1 Doppel-M. Bis und mit der letzten M des mittleren
Drittels li str, wenden.
3.Reihe: 1 Doppel-M. Bis und mit der Doppel-M der Vorreihe sowie die fol-
gende M re str, wenden.
4.Reihe: 1 Doppel-M. Bis und mit der Doppel-M der Vorreihe sowie die fol-
gende M li str, wenden.
Die 3. und 4.Reihe wiederholen, bis alle Doppel-M der Ferse (je 10) gestrickt
sind.
Die letzte Reihe ist eine Hinreihe und gleichzeitig der Beginn der 1.Runde des
Fusses.

Bis zur Sockenspitze weiterarb. Bei Gr 38/39 =18cm Fusslänge 

RUNDE SPITZE
In Rd str, dabei gemäss Tabelle entsprechend Zwischen-M und Zwischen-Rd
str.
Bei Gr 38/39 das 5er Abn ausführen. 
1.Runde: Stets 5M re, 2M re zus-str. Die letzte N endet mit 4M re.
Die Anzahl der Zwischen-Rd enspricht der Zahl der Zwischen-M, also 5Rd.
Die folgenden Abn und Zwischen-M reduzieren sich stets um 1M. Die restli-
chen M nach der Rd ohne Zwischen-M mit dem Endfaden zusammen ziehen.
Sollten die Anzahl der Zwischen-M in der 1.Rd nicht aufgehen, die M der letz-
ten N einfach zu Ende str.

BANDSPITZE
Die M gleichmässig auf Ober- und Unterfuss verteilen. Rd-Anfang liegt nun
bei Sohlenmitte.
1.Runde: 1.N bis 3M vor Ende str, 2M re zus-str, 1M re. Die 1.M der 2.N re, 1
überz-Abn, N zu Ende str. Die 3.N bis 3M vor Ende str, 2M re zus-str. Die 1.M
der 4.N re, 1 über-Abn, N zu Ende str.
2.Runde: Alle M re str.
Die 1. und 2.Rd bis zur halben M-Zahl str. Dann die 1.Rd wdh bis 8M verblei-
ben. Bei nicht durch 4 teilbarer M-Zahl werden die überz Abn der letzten Rd
doppelt ausgeführt dh 1M abh, 2M re zus-str, die abgeh M überziehen. Die
End-M mit M-Stich gegen einander nähen oder Arb wenden und hälftig zu-
sammen str dabei gleichzeitig abk.
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MILOU BETTSOCKEN 
Anleitung für Grösse 38/39. Angaben übrige Grössen siehe Tabelle.
Muster I: In Runden, 1M re, lM li im Wechsel.
Muster II: Patentmuster in Hin- und Rückreihen.
1.N = Rückseite: 1 Rdm,*1M mit 1U wie zum Li-str abh, 1Mre*, 1M mit 1U wie
zum Li-str abh, 1Rdm (von * bis * stets wdh).
2.N= Vorderseite: 1Rdm, *1M mit dem U re zus str, 1M mit einem Umschlag
wie zum Linksstr ab*, 1M mit dem U re zus str, 1Rdm.
Die 1. und 2.R stets wdh.
Maschenprobe Muster II: 18M und 36N = ca 10cm x10cm 
Lochtour A: Beginn bei Ristnaht: 1M re, *1U, 2M re zus-str, 1M re *
Lochtour B: Beginn bei Ristnaht: 2M re ,*1U, 2M re zus str, 2M re*
Fuss: Im Muster II von Ferse zur Spitze str. Anschl. 35M diese bis 21cm Höhe
str. Spitzen-Abnehmen: Stets auf der Vorderseite ausführen. 
1.Abnahme-Reihe sowie die folgenden Abn-R: Nach der Rdm *3M re zus-str,
3M Muster II*, 1 Rdm. Die N endet nicht immer entsprechend. Dann die ver-
blieben M je nach dem mit einem Abn oder im Muster II zu Ende str.
Weitere Abn-Reihen nach 5 Zwischen-R / 3 Zwischen-R / 1 Zwischen-R aus-

führen. Die verbliebenen 7M (gilt für alle Grössen) mit dem Endfaden zusam-
men ziehen.
Fertigstellen: Teil der Länge nach falten, Fersennaht zusammen nähen. Rist-
naht bis 11cm vor Fersennaht schliessen = Rohröffnung.
Rohr: Mit N Spiel 42 M aus der Oberkante auffassen, beginn bei der Ristnaht.
1Rd re str. Die Lochtour A ausführen. Weitere 8-10cm (gilt für alle Grössen) im
Muster I, M sehr locker abk. Kordel anfertigen und einziehen.

BLAUBAND UND MARATHON SOCKENTABELLE / Für 1 Paar Socken: 2 Knäuel Blauband à 50g oder 1 Knäuel Marathon à 100g

Maschenprobe Nadel Nr 2 ½: 15M und 21Rd glatt rechts = 5cm x 5cm

Grösse 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45
Gesamtlänge (cm) 14,5 16 17,5 18,5 20 21,5 22,5 24 25,5 26,5 28 29,5
Anschlag (Maschen) 44 48 48 52 52 56 56 60 60 64 64 68

Käppchenferse
Höhe bis Ferse (cm) -4 -6 -10 -10 -10 -14 -14 -18 -18 -24 -24 -24
Fersenbreite (Maschen) 18 20 22 22 24 24 26 26 28 30 30 32
Fersenhöhe (Reihen) 16 18 20 20 22 22 24 24 26 28 28 30
Aufnehmen bds (Maschen) 8 9 10 10 11 11 12 12 13 14 14 15
Fusslänge bis Abnehmen (cm) 12 13,5 15 15,5 17 18 19 20,5 22 22,5 23,5 25

Bumerang- oder Jojoferse
Fersenbreite (Maschen) 22 24 24 26 26 28 28 30 30 32 32 34
Käppchen Einteilung (Maschen) 7/8/7 8/8/8 8/8/8 8/10/8 8/10/8 9/10/9 9/10/9 10/10/10 10/10/10 10/12/10 10/12/10 11/12/11

Bandspitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11 12 13,5 14,5 16 17 18 19 20,5 21 22,5 24

Runde Spitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11,5 11,5 13 14 15,5 15,5 16,5 17 18 19 20 21
Zwischen-M bei 1. Abnehmen 3 4 4 4 4 4 5 5 5 6 6 6

SEDRUN SPORTSOCKENTABELLE / Für 1 Paar Socken: 3 Knäuel Sedrun à 50g 

Maschenprobe: N Nr 3 ½: 12M und 16Rd glatt rechts = 5cm x 5cm

MARATHON STRETCH SOCKENTABELLE / Für 1 Paar Socken: 1 Knäuel Marathon Stretch à 100g 

Maschenprobe Nadel Nr 3: 14M und 19Rd glatt rechts = 5cm x 5cm 

MILOU BETTSOCKENTABELLE / Für 1 Paar Bettsocken: 3 Knäuel Milou à 50g 

Maschenprobe N Nr 4½: 18M und 36N im Patentmuster = 10cm x 10cm

Grösse 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45
Gesamtlänge (cm) 15 16 17 19 20 21 22 24 25 26 28 29
Anschlag (Maschen) 25 27 29 29 33 33 33 35 35 37 37 39
Beginn Spitze (cm) 11 12 13 15 16 17 18 20 21 22 24 24
Anzahl Abnehmen (Reihen) 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5
Anzahl Zwischenreihen 3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1 5/3/1/1
Länge Rohröffnung (cm) 8 8 9 9 9 10 10 11 11 11 12 12
Anzahl Maschen Rohr 32 32 36 36 36 40 40 42 42 42 48 48
Lochtour (A oder B) B B A A A B B A A A A A

Grösse 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45
Gesamtlänge (cm) 14,5 16 17,5 18,5 20 21,5 22,5 24 25,5 26,5 28 29,5
Anschlag (Maschen) 36 40 40 42 42 44 44 46 48 48 50 52

Käppchenferse
Höhe bis Ferse (cm) -4 -6 -10 -10 -10 -14 -14 -18 -18 -24 -24 -24
Fersenbreite (Maschen 16 18 18 20 20 20 20 22 22 22 24 24
Fersenhöhe (Reihen) 14 16 16 18 18 18 18 20 20 20 22 22
Aufnehmen bds (Maschen) 7 8 8 9 9 9 9 10 10 10 11 11
Fusslänge bis Abnehmen (cm) 11,5 13 14 15,5 17 18 19,5 20 21 22,5 23,5 25

Bumerang- oder Jojoferse
Fersenbreite (Maschen) 18 20 20 21 21 22 22 23 24 24 25 26
Käppchen Einteilung (Maschen) 6/6/6 7/6/7 7/6/7 7/7/7 7/7/7 7/8/7 7/8/7 8/7/8 8/8/8 8/8/8 8/9/8 9/8/9

Bandspitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11 12 13,5 14,5 16 17 18 19 20,5 21 22,5 24

Runde Spitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11,5 11,5 13 14 15,5 15,5 16,5 17 18 19 20 21
Zwischen-M bei 1.Abnehmen 2 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4

Grösse 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45
Gesamtlänge (cm) 14,5 16 17,5 18,5 20 21,5 22,5 24 25,5 26,5 28 29,5
Anschlag (Maschen) 38 40 42 44 48 52 54 56 58 58 60 62

Käppchenferse
Höhe bis Ferse (cm) -4 -6 -10 -10 -10 -14 -14 -18 -18 -22 -24 -24
Fersenbreite (Maschen) 18 18 20 20 22 24 24 26 26 26 28 28
Fersenhöhe (Reihen) 16 16 18 18 20 22 22 24 24 24 26 26
Aufnehmen bds (Maschen) 8 8 9 9 10 11 11 12 12 12 13 13
Fusslänge bis Abnehmen (cm) 12 13 14 15,5 17 18 19 20 21 22,5 23,5 25

Bumerang- oder Jojoferse
Fersenbreite (Maschen) 19 20 21 22 24 26 27 28 29 29 30 31
Käppchen Einteilung (Maschen) 6/7/6 7/6/7 7/7/7 7/8/7 8/8/8 9/8/9 9/9/9 9/10/9 10/9/10 10/9/10 10/10/10 10/11/10

Bandspitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11 12 13,5 14,5 16 17 18 19 20,5 21 22,5 24

Runde Spitze
Fusslänge bei Beginn (cm) 11,5 11,5 13 14 15,5 15,5 16,5 17 18 19 20 21
Zwischen-M bei 1. Abnehmen 2 3 3 3 3 4 4 4 4 4 5 5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 cm
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 cm

Tableau pour chaussettes en Blauband et Marathon
Aiguilles: 1 jeu N° 21⁄2 Echantillon: 5 cm = 15 m et 21 t

Pointure 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45

Montage (m) 40 44 46 48 50 52 54 56 58 62 64 66

Hauteur jusqu’au talon (cm) 4 6 10 10 10 14 14 18 18 24 24 24

Largeur du talon (m) 18 20 22 22 24 24 26 26 28 30 30 32

Hauteur du talon (rgs) 16 18 20 20 22 22 24 24 26 28 28 30

Relever sur les lis (m) 8 9 10 10 11 11 12 12 13 14 14 15

Long pied jusqu’aux dim (cm) 12 13,5 15 15,5 17 18 19 20,5 22 22,5 23,5 25

Tableau pour chaussettes en Marathon Stretch
Aiguilles: 1 jeu N° 3 Echantillon: 5 cm = 14 m et 19 t

Pointure 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45

Montage (m) 38 40 42 44 48 52 54 56 58 58 60 62

Hauteur jusqu’au talon (cm) 4 6 10 10 10 14 14 18 18 22 24 24

Largeur du talon (m) 18 18 20 20 22 24 24 26 26 26 28 28

Hauteur du talon (rgs) 16 16 18 18 20 22 22 24 24 24 26 26

Relever sur les lis (m) 8 8 9 9 10 11 11 12 12 12 13 13

Long pied jusqu’aux dim (cm) 12 13 14 15,5 17 18 19 20 21 22,5 23,5 25



Aiguilles: 1 jeu N° 31⁄2 Echantillon: 5 cm = 12 m et 16 t

Pointure 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45

Montage (m) 36 40 40 42 42 44 44 46 48 48 50 52

Hauteur jusqu’au talon (cm) 4 6 10 10 10 14 14 18 18 24 24 24

Largeur du talon (m) 16 18 18 20 20 20 20 22 22 22 24 24

Hauteur du talon (rgs) 14 16 16 18 18 18 18 20 20 20 22 22

Relever sur les lis (m) 7 8 8 9 9 9 9 10 10 10 11 11

Long pied jusqu’aux dim (cm) 11,5 13 14 15,5 17 18 19,5 20 21 22,5 23,5 25

Tableau pour chaussettes en Sedrun



Talon: Tric le talon et le bonnet en jersey end, en ajoutant le renfort,
sur les m de la 4e et de la 1re aig. Largeur du talon = 1 à 2 m de moins
que la moitié du total des m. Hauteur du talon = 2 rgs de moins que le
nombre de m de la largeur du talon. Faire une lis chaînette de ch côté
pour faciliter le relevage des m. Le talon finit au milieu de l’end du trav.

Bonnet: A partir du milieu de l’end du trav, tric 2 m end, 1 surjet, 1 m
end, tourner. Env du trav: gl 1 m à l’env, 5 m env, 2 m ens à l’env, 1 m
env, tourner, gl la 1re m à l’end. Cont de dim en prenant 1 m avant et
après l’espace et tric 1 m de plus. Aussitôt qu’il y a la moitié du nom-
bre de m du talon entre les espaces, tourner directement après la dim
 jusqu’à épuisement des m. Finir le bonnet au milieu du rg sur l’end.
Couper le renfort.

Relever les m de ch côté du talon: Tric la 2e moitié des m du bonnet
avec la 5e aig. Avec cette même aig, relever 1 m dans ch m lis, tric les
m du dessus du pied, relever le même nombre de m sur la 2e lis et tric
les m rest du bonnet. Tric 2 t par-dessus.

Dim du cou-de-pied: Tric les m de la 1re aig jusqu’aux 3 dernières m,
2 m ens à l’end, 1 m end. Commencer la 4e aig par 1 m end, 1 surjet.
Rép les dim tous les 2 t jusqu’à ce qu’il reste autant de m qu’avant le
talon. 

Dim en ruban: Répartir régulièrement les m du dessus et du dessous du
pied. Finir la 1re + la 3e aig par 2 m ens à l’end, 1 m end. Commencer 
la 2e + la 4e aig par 1 m end, 1 surjet. Rép ces dim tous les 2 t jusqu’à
ce qu’il reste la moitié des m puis dim à ch t jusqu’à 8 m rest. Couper
la laine, la passer dans les m rest, froncer. Si le nombre de m rest n’est
pas multiple de 4, remplacer les surjets du dernier t par 1 surjet dble =
gl 1 m, 2 m ens à l’end et rab la m gl pardessus.

Astuces: Pour éviter une torsion du montag e, commencer de tric avec
la nouvelle aig en piquant par-derrière dans la dernière m de l’aig pré-
cédente. Entre une bordure élastique et le talon, tric absolument 3 t
de jersey end. Chaque pelote de laine est accompagnée d’un renfort
pour le talon, le bonnet et la pointe (depuis les dim en ruban).

Chaussettes à orteils 38/39: Tric le pied jusqu’à la hauteur des orteils.
Répartir les m du dessus et du dessous du pied sur 2 aig = 29 m chac -
une. Gros orteil: Tric 9 m du dessus et du dessous (mettre les m rest en
attente). Monter 2 m à l’entre orteils = 20 m. Tric 15 t droit. Dim: 1er t:
alterner 1 dim, 1 m. 2e t: à l’end. 3e t: prendre les m ens 2 par 2. Passer
le fil dans les m rest, froncer. 2e orteil: tric 5 m du dessus et du dessous,
relever 2 m sur les nouvelles m et monter 2 m vers l’orteil suiv = 14 m.
Tric 14 t puis dim comme le gros orteil. 3e orteil: comme le 2e, mais tric
13 t et dim. 4e orteil: comme le 2e, mais tric 12 t et dim. 5e orteil: tric
les 5 dernières m du dessus et du dessous, relever 2 m entre les orteils
= 12 m. Tric 11 t et dim. Autres pointures: adapter le nombre de m des
orteils.

Chaussettes flipflop 38/39: Tric le pied jusqu’aux orteils. Répartir les m
de dessus et du dessous sur 2 aig = 29 m chacune. Gros orteil: Tric 9 m
du dessus et du dessous et monter 2 m à l’entre orteils = 20 m. Mettre
les m rest en attente. Tric 15 t. Au t suiv, alterner 1 dim, 1 m. Tric 1 t à
l’end. Dernier t: prendre les m ens 2 par 2, froncer les m rest. Restant
du pied: Repr les m sur 4 aig en marquant le côté extérieur d’un fil. 
Relever 2 m à l’entre orteil (= début du t). Tric ces 42 m comme suit: Tric
jusqu’à 3 m de la marque, 2 m ens à l’end, 2 m end, 1 surjet, finir le t.
Rép cette dim tous les 2 t jusqu’à 30 m rest (= 15 m pour le dessus et le
dessous du pied). Dim ensuite à ch t jusqu’à 16 m rest. Prendre les m
ens 2 par 2 au t suiv, froncer les m rest. Autres pointures: Adapter le
nombre de m des orteils.




